W E R K V E R T R A G

Abgeschlossen zwischen:

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________Steuernummer ______________________________________ als Bauherr 

und

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________Steuernummer __________________________________ als Unternehmen. 

Der unterfertigte Bauherr übergibt dem Unternehmen, welches übernimmt, die Ausführung der nachstehend angeführten Arbeiten oder die Herstellung des folgenden Werkes:

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________Baubeginn: _______________________________________________________________

Fertigstellung: _____________________________________________________________

Die Verrechnung der gegenständlichen Arbeiten erfolgt:

SYMBOL 166 \f "Wingdings" \s 10 \h
auf Abmaß zu den Preisen des Angebotes vom  ____________________________;

SYMBOL 166 \f "Wingdings" \s 10 \h
auf Regie;

SYMBOL 166 \f "Wingdings" \s 10 \h
zum Pauschalpreis von Euro  _______________________ 
zuzüglich MwSt.;

Die Durchführung der übergebenen Arbeiten erfolgt ab Auftragserteilung bzw. Übernahme durch das beauftragte Unternehmen.

Die Zahlungen erfolgen:

___________________________________________________________________________________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Soweit in diesem Vertrag oder Zusatzverträgen nicht ausdrücklich festgehalten, gelten die ortsüblichen und gesetzlichen Bestimmungen.

Sonstige Vereinbarungen

Einheitliche Bewertung der Interferenzrisiken DUVRI (documento unico di valutazione dei rischi da interferenze) - dem Werkvertrag beilegen
Wenn auf einer Baustelle Mitarbeiter von verschiedenen Unternehmen arbeiten, muss laut Art. 26 des GvD 81/2008 der Bauherr die beauftragten Unternehmen über spezifische Gefahren informieren. Dazu ist die sogenannte einheitliche Risikobewertung der Interferenzrisiken (DUVRI) schriftlich auszuarbeiten, aus der die Maßnahmen hervorgehen, die geeignet sind, Gefahren zu vermeiden oder zu vermindern, welche sich aus dem Zusammenspiel zwischen Mitarbeitern verschiedener Unternehmen ergeben können. Diese einheitliche Risikobewertung wird diesem Werkvertrag als integrierender Bestandteil beigelegt. In den von den Art. 1655 und 1656 des Zivilgesetzbuches vorgesehenen Unternehmerwerkverträgen müssen gemäß Gesetz 123/2007 die Kosten für die Arbeitssicherheit getrennt angegeben werden.

Die Kosten der Arbeitssicherheit betragen __ % der Auftragssumme, also insgesamt € __________. und gehen aus der beiliegenden detaillierten technischen Aufstellung, welche diesem Vertrag als integrierender und wesentlicher Bestandteil beigefügt ist, hervor.

B e s t ä t i g u n g   zwecks MWSt.-Verrechnung

Der unterfertigte Bauherr erklärt unter der eigenen Verantwortung, daß die Voraussetzungen zur Anwendung des reduzierten Mehrwertsteuersatzes gegeben sind, da es sich beim gegenständlichen Werkvertrag um die folgenden Arbeiten handelt: (zutreffendes ankreuzen)

Reduzierter MWSt.-Satz von 4 % (Tab. A, 2. Teil, Nr. 39 VPR 633/72)

SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Bau der Erstwohnung, die nicht die Eigenschaften eines Luxusgebäudes lt. M.D. vom 2. August 1969 aufweist, (Baukonzession Nr. _____________ vom ________________).

SYMBOL 32 \f "Symbol" \s 12 \h
Diesbezüglich erklärt der unterfertigte Bauherr unter der eigenen Verantwortung, dass die Voraussetzungen für die Begünstigungen der Erstwohnung gegeben sind (DPR 131/86, Tarif, 1, Teil, Art. 1, Note II-bis), und zwar:

· dass er in der Gemeinde, in welcher sich die zu erbauende Wohnung befindet, seinen meldeamtlichen Wohnsitz hat oder seinen Wohnsitz innerhalb von 18 Monaten nach Bauende hinverlegen wird;

· in der Gemeinde, in der sich die zu erbauende Wohnung befindet, nicht alleiniger oder in Gütergemeinschaft mit dem Ehepartner, Inhaber des Eigentums-, Fruchtgenuss-, Nutzungs- und Wohnrechtes eines anderen zu Wohnzwecken bestimmten Gebäudes zu sein;

· auf dem gesamten Staatsgebiet nicht Inhaber oder Teilinhaber, auch nicht in gesetzlicher Gütergemeinschaft, von Eigentums-, Fruchtgenuss-, Nutzungs- und nackten Eigentumsrechten eines anderen zu Wohnzwecken bestimmten Gebäudes zu sein, welches mit den Begünstigungen gemäß Art. 1, Gesetz 22. April 1982, Nr. 168 und nachfolgenden Änderungen erworben wurde, zu sein.

SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Bau eines Wohnhauses gemäß Art. 13 - Gesetz Nr. 408 vom 02.07.1949 (Legge Tupini) und nachfolgende Änderungen, das nicht die Merkmale einer Luxuswohnung laut Ministerialdekret vom 2. August 1969 aufweist, (Baukonzession Nr. __________________ vom _____________________ ).

Der unterfertigte Bauherr erklärt unter der eigenen Verantwortung, daß er das gegenständliche Wohnhaus im Rahmen seiner Bau- und Immobilientätigkeit erstellt und die einzelnen Gebäudeeinheiten zum Verkauf bestimmt sind.
SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
landwirtschaftliches Wohngebäude, (Tab. A, 2. Teil, Nr. 21-bis VPR 633/72), wofür die Voraussetzungen laut Gesetz 133/94 "criteri di ruralità“ laut Art. 9, c) und e) gegeben sind. (Baukonzession Nr. _________ vom _____________).

SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Beseitigung von architektonischen Barrieren. (Tab. A, 2. Teil, Nr. 41-ter VPR 633/72)

Reduzierter MWSt.-Satz von 10 % (Tab. A, 3. Teil, Nr. 127-quaterdecies VPR 633/72)

SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Bau eines Wohnhauses ohne Luxuscharakter und mit den Tupini-Merkmalen, welches für den unterfertigten Bauherrn nicht die Erstwohnung darstellt und nicht zum Verkauf bestimmt ist, (Baukonzession Nr. __________________ vom ________________ ).
SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Sanierung und Wiedergewinnung von bestehenden Gebäuden oder Infrastrukturen gemäß Art. 31, Buchstabe c), d) und e) des Gesetzes 05.08.1978 Nr. 457. Als Nachweis wird die Bestätigung der Gemeinde vom _______________ beigelegt.

SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
Bau von primären oder sekundären Infrastrukturen und Urbanisierungsmaßnahmen oder diesen gleichgestellten Gebäuden. (Tab. A, 3. Teil, Nr. 127-quinquies VPR 633/72)
SYMBOL 79 \f "Symbol" \s 14 \h
ordentliche und außerordentliche Instandhaltungsarbeiten, gemäß Art. 31, a) und b) des Ges. 05.08.1978 Nr. 457, von privaten Wohnungen oder von Gebäuden mit vorwiegend privaten Wohnungen (mehr als 50 % der oberirdischen Fläche) und deren Zubehör, mit den Einschränkungen für die „bedeutenden Güter“. 

Sollten sich die oben angeführten Angaben und Erklärungen des Bauherrn betreffend die Anwendung der begünstigten Mehrwertsteuer ändern, so verpflichtet sich der Bauherr, dies unverzüglich dem Unternehmen mitzuteilen. - Für eventuelle falsche und unwahre Erklärungen oder für unterlassene Mitteilungen von Änderungen verpflichtet sich der Bauherr, sämtliche damit verbundene Verantwortung und Folgen zu tragen. Bei eventueller anderweitiger Auslegung von seiten der Steuerbehörde, sind alle Nachzahlungen und sonstigen Spesen zu Lasten des Bauherrn.

Datum ____________________

DER BAUHERR
DAS UNTERNEHMEN

___________________________
____________________
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